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Vorwort unseres Kommandanten Robert Hell 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Welsberg! 

 

 

Wie jedes Jahr, wenn Sie den Welsberger Feuerwehrboten aus dem Postkasten 
holen, ist das Jahr fast zu Ende und wir können einen ersten Rückblick machen. 

 

Auch das Jahr 2012 war wieder ein arbeitsreiches Jahr für die FF-Welsberg, so-
wohl was die Einsätze betrifft, als auch die Übungs- und Schulungstätigkeit, sowie 
die verschiedenen Veranstaltungen. 

 

Wenn es uns auch heuer wieder gelungen ist, Menschen in Notlagen zu helfen 
und größere Schäden zu verhindern, so ist das nicht nur dem Einsatz der Feuer-
wehrmänner zu verdanken, sondern auch allen jenen, die uns unterstützen. 

 

Deshalb nützen wir die Gelegenheit den Familienangehörigen der Feuerwehrmit-
glieder für das Verständnis zu danken, das sie aufbringen, wenn wir zum Einsatz 
gerufen werden oder an Übungen und Schulungen teilnehmen. Auch den Arbeit-
gebern gebührt ein Dank dafür, dass sie es erlauben, dass wir bei einem Alarm 
den Arbeitsplatz verlassen können, um Hilfe leisten zu können. Es ist uns aber 
auch ein Anliegen all jenen Bürgerinnen und Bürgern ein Dankeschön auszuspre-
chen, die unsere Arbeit zu schätzen wissen und uns in irgendeiner Weise unter-
stützen. Ein Wort der Anerkennung oder des Dankes kann oft mehr Motivation für 
künftige Aufgaben sein als vieles andere. 

 

Bevor Sie sich nun über die Einzelheiten informieren werden, wünschen wir Ihnen 
Frohe und Gesegnete Weihnachten und alles erdenklich Gute für das bevorste-
hende neue Jahr 2013. 

 

 

In Verbundenheit 

 

    Ihre Freiwillige Feuerwehr Welsberg 
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Grußworte unseres Bürgermeisters 
 
 
 
Geschätzte Feuerwehrmänner von Welsberg 
 
 
Nun geht auch das Jahr 2012 wieder langsam dem Ende zu. 
Auch im heurigen Jahr hatte die FF-Welsberg wieder viele kleine und auch einige 
große Einsätze zu verzeichnen. 
Schon gleich nach Jahresbeginn war ihre Hilfe bei zwei Lawinenabgängen in 
Antholz angefordert worden, wo leider auch Todesopfer zu beklagen waren. 
Der Brand im Fernheizwerk Toblach Anfang März war für alle beteiligten Wehren 
ein neuer, unbekannter und auch nicht ungefährlicher Einsatz. 
Die Anzahl der technischen Einsätze jeder Art nimmt jährlich zu wobei auch die 
Anzahl der Verkehrsunfälle im abgelaufen Jahr beträchtlich waren. 
Auch der Unfall an einem neu errichteten Teich war für die Wehrmänner, welche 
im Einsatz standen, eine schwere Herausforderung. 
Die heftigen Regenfällen Anfang November ließen die Situation am Sonntag 11. 
November äußerst kritisch werden. Einige kleine Bäche traten über die Ufer, doch 
diese Situationen hatten die Wehrmänner problemlos im Griff. 
Sehr kritisch wurde es an der Rienz im Bereich der Baustelle E-Werk Graf. 
Nur durch das rechtzeitige und vorausschauende Handeln der Einsatzleiter der 
FF-Welsberg konnte das Schlimmste verhindert werden.  
Bei all diesen schwierigen Einsätzen hat die gute Ausbildung der Wehrmänner ihre 
Früchte getragen, zum Wohl der Allgemeinheit. 
 
Trotz der vielen Einsätze und Proben nahmen die Wehrmänner auch noch erfolg-
reich an Wettbewerben im In- und Ausland teil. 
Die Ausrichtung des Atemschutzleistungsbewerbes Ende März in der Feuerwehr-
halle von Welsberg war sehr gut organisiert und erntete von allen Seiten nur Lob. 
Dies war sicher auch mit ein Grund unseren beiden Wehren die Austragung des 
Landesfeuerwehrleistungsbewerbes 2014 in Welsberg und Taisten zuzusprechen. 
 
Im Namen der Gemeindeverwaltung möchte ich allen Feuerwehrmännern einen 
großen Dank sagen für all ihren selbstlosen Einsatz im abgelaufenen Jahr und mit 
der Bitte verbinden diesen Dienst zum Wohle unserer Dorfbevölkerung auch wei-
terhin zu leisten. 
 
 
 
Allen Feuerwehrmännern mit ihren Familien wünsche ich ein friedvolles Weih-
nachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 2013. 
 
 

 
 

MARKTGEMEINDE 
WELSBERG-TAISTEN 



Die Einsätze 2012 

Nr01 – 05.01.12 AS1 

In einer Ferienwohnung in 
der Bruneckerstrasse kommt 
es zur Überhitzung eines 
Holzofens. Wir kontrollieren 
den Ofen und den Kamin. Es 
ist kein Löscheinsatz not-
wendig. 

Nr02 – 24.01.12 AS4 

Technische Hilfeleistung mit 
dem Kran des Transportfahr-
zeuges. 

 

Nr03 – 04.02.12 AS4 

Nach einem Lawinenabgang 
in Antholz auf der Straße 
zum Stallersattel werden wir 
zum Ausleuchten der Ein-
satzstelle mit den großen 
Scheinwerfern angefordert. 
Zwei Bürger der Gemeinde 
Rasen-Antholz können leider 
nur noch tot aus der Lawine 
geborgen werden. 

 

Nr04 – 05.02.12 AS4 

Verkehrsunfall kurz unterhalb 
der Einfahrt ins Pragsertal. 
Nach dem Zusammenstoß 
von zwei PKW’s hat sich ein 
Auto überschlagen. Glückli-
cherweise sind die Insassen 
der Autos nur leicht verletzt. 
Wir sichern die Unfallstelle 
ab, betreuen die Verletzten 
bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes und erledigen 
die Aufräumarbeiten. 

Nr05 – 16.02.12 AS4 

Wir müssen mit dem Hoch-
druckrohr des Tankwagens 
einen Abwasserkanal frei-
spritzen. 

 

Nr06 – 22.02.12 AS4 

Wieder kommt es zu einem 
Lawinenabgang im Bereich 
des Stallersattels in Antholz. 
Es stellt sich zum Glück her-
aus, dass niemand verschüt-
tet wurde und wir können 
wieder einrücken. Auch dies-
mal wurde der Einsatz der 
Scheinwerfer angefordert. 

Nr07 - 24.02.12 AS1 

Beim Kreisverkehr westlich 
von Welsberg hat ein Radla-
ger eines LKW‘s Feuer ge-
fangen. Wir löschen den Ent-
stehungsbrand und begleiten 
den LKW bis zum nächsten 
Parkplatz. 

 

 

Nachfolgend listen wir wie jedes Jahr die getätigten Einsätze auf. 
Die Feuerwehreinsätze werden in Südtirol von der Landesnotrufzentrale in verschiedene Alarmstufen (AS) eingeteilt 
und zwar: 
AS 1 =  Kleinbrand (Rauchentwicklung, Kaminbrand, PKW-Brand,  Böschungsbrand usw.) 
AS 2 =  Mittelbrand (Wohnungsbrand, Dachstuhlbrand, LKW-Brand, Waldbrand) 
AS 3 =  Großbrand (Gebäude, Industrie usw.) 
AS 4 =  Kleiner Technischer Einsatz (keine Menschenrettung) 
AS 5 =  Mittlerer Technischer Einsatz (Menschenrettung) 
AS 6 =  Großer Technischer Einsatz (große Anzahl von Verletzten, Bus– und Zugunfall) 
AS 7 =  Gefahrgutunfall 
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Nur durch das 
rasche und 
gekonnte Eingreifen 
der Feuerwehren 
und der 
Bediensteten des 
Fernheizwerkes 
Toblach-Innichen 
konnte der Schaden 
in Grenzen gehalten 
werden und eine 
Unterbrechung der 
Wärmelieferung 
verhindert werden. 



Nr08 u Nr09 – 27.02.12 AS4 

Zwei technische Hilfeleistun-
gen mit dem Rüstfahrzeug. 

 

Nr10 – 03.03.12 AS3 

Großbrand im Fernheizwerk 
Toblach-Innichen. Wir unter-
stützen die Einsatzleitung mit 
dem Einsatzleitfahrzeug, 
helfen beim Aufbau der 
Schlauchleitungen und über-
nehmen den Transport der 
benötigten Atemluftfaschen. 

Durch den raschen Einsatz 
der Feuerwehren der Umge-
bung und der Bediensteten 
des Heizwerkes konnte der 
Schaden in Grenzen gehal-
ten werden und die Wärme-
lieferung an die Abnehmer 
musste nicht unterbrochen 
werden. 

Nr11 – 03.03.12 AS4 

Fahrzeugbergung westlich 
von Welsberg. 

 

Nr12 – 04.03.12 AS4 

Technische Hilfeleistung mit 
dem Rüstfahrzeug. 

Nr13 – 20.03.12 AS4 

Technische Hilfeleistung mit 
dem Kran und Korb des 
Transportfahrzeuges. 

Nr14 – 30.03.12 AS4 

Sicherungsarbeiten mit dem 
Kran beim Musikpavillon. 

Nr15 – 10.04.12 AS4 

Technische Hilfeleistung für 
die Gemeinde. 

Nr16 – 14.04.12 AS4 

Fahrzeugbergung. 

Nr17 – 18.04.12 AS4 

Reinigung eines Abwasser-
kanals mit dem Tanklösch-
fahrzeug. 

Nr18 – 21.04.12 AS4 

Ölspur im Zentrum von Wels-
berg. Ein PKW hat die Öl-
wanne beschädigt und Öl 
verloren. Durch Ausbringen 
von Bindemittel können wir 
die Gefahr beseitigen. 

 

Nr19 – 25.04.12 AS1 

Rauchentwicklung im Wald 
bei Ried. Nach einer Kon-
trollfahrt stellt sich heraus, 
dass es sich um einen Fehl-
alarm handelt. 

 

Nr20 – 28.04.12 AS4 

Entfernen von brüchigen, 
vom herabstürzen gefährde-
ten Ästen. 

 

Nr21 – 28.04.12 AS2 

Waldbrand oberhalb von St. 
Martin in Gsies. Die FF St. 
Martin benötigt die Wald-
brandhochdruckpumpe und 
verschiedene Geräte des 
Stützpunktlagers. Der Ein-
satz wird am Abend ab-
gebrochen und am nächsten 
Tag wieder fortgesetzt. Der 
Brand kann so gelöscht wer-
den. 

Die Nachlöscharbeiten der 
FF-St. Martin an den verblei-
benden Glutnestern dauern 
aber noch einige Tage an. 

Nr22 – 05.05.12 AS1 

Letzte Aufräumarbeiten nach 
dem Waldbrand und Rück-
transport der eingesetzten 
Geräte in unsere Feuerwehr-
halle. 

 

Beim 
Waldbrandeinsatz 
in St. Martin / Gsies 
hat sich das neue 
Transportfahrzeug 
als sehr praktisch 
erwiesen. Wir 
konnten die 
Waldbrandpumpe 
und die 
Löschwassertanks 
schnell und 
problemlos an die 
Einsatzstelle ins 
Karbachtal bringen. 
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Nr23 – 07.05.12 AS4 

Entfernen von Ästen mit dem 
Kran des Transportfahrzeu-
ges. 

 

Nr24 – 24.05.12 AS4 

Heben von schweren Lasten 
mit dem Kran des Transport-
fahrzeuges. 

 

Nr25 – 14.06.12 AS4 

Entfernung eines Wespen-
nestes in Ried. 

 

Nr26 – 14.06.12 AS4 

Sicherungsdienst mit Kran 
und Korb des Rüstfahrzeu-
ges. 

 

Nr27 – 26.06.12 AS4 

Wir werden mit dem Boot zu 
einer Suchaktion beim Prag-
ser Wildsee gerufen. Als wir 
vor Ort sind stellt sich her-
aus, dass unser Einsatz nicht 
mehr notwendig ist. 

 

Nr28 – 30.06.12 AS5 

Wir werden zu einem tragi-
schen Unfall beim „Leach-
nerhof“ in Unterrain gerufen. 
In einem kleinen Teich ist 
eine Person leblos im Was-
ser. 

Trotz der schnellen Bergung 
und des Versuches der Re-
animation zuerst durch uns 
und dann durch den Notarzt 
gelingt es nicht mehr das 
Leben des jungen Mannes 
zu retten. 

 

Nr29 – 02.07.12 AS3 

In der Firma Nordpan in der 
Olanger  Indust r iezone 
kommt es zu einer Staubexp-
losion und zu einem Silo-
brand. Die Feuerwehren des 
Raumes Olang / Rasen und 
wir werden zum Einsatz ge-
rufen. Durch das schnelle 
und gezielte Eingreifen kann 
größerer Schaden vermieden 
werden und die Produktion 
muss nur für kurze Zeit un-
terbrochen werden. 

 

Nr30 - 02.07.12 AS5 

Schwerer Verkehrsunfall auf 
der Umfahrungsstraße. Zwei 
PKW und ein LKW sind in 
den Unfall verwickelt und 
zwei Personen werden ver-
letzt. Wir sichern die Unfall-
stelle ab, unterstützen den 
Rettungsdienst und überneh-
men die Aufräumarbeiten. 

Nr31 – 05.07.12 AS4 

Türöffnung bei einer Ferien-
wohnung in der Paul Troger 
Straße. 

 

Nr32 – 06.07.12 AS5 

Verkehrsunfall bei Oberplan-
ken im Gsiesertal. Als wir an 
der Unfallstelle eintreffen ist 
die FF-St. Martin bereits vor 
Ort und unser Einsatz ist 
nicht mehr notwendig. 

 

Nr 33  – 11.07.12 AS1 

Im Stadel des „Angerer-
hofes“ beim Pflanzgarten 
haben sich ca. 20 Heuballen 
erhitzt. Wir bringen sie ins 
Freie und beseitigen somit 
die Gefahr eines Stadelbran-
des. 

 

Nr.34 – 14.07.12 AS4 

Person in Aufzug wegen 
Stromausfalles blockiert. Bis 
zu unserem Eintreffen ist die 
Stromzufuhr wieder herge-
stellt und der Einsatz hat sich 
erledigt. 

 

Nr35 – 07.08.12 AS6 

Die Alarmierung durch die 
Landesnotrufzentrale lautet: 
Großer technischer Einsatz, 
schwerer Verkehrsunfall mit 
mehreren eingeklemmten 
Verletzten in Gsies / Unter-
planken. Die Lage ist dann 
allerdings nicht so drama-
tisch wie angenommen. 

Ein PKW und ein Lieferwa-
gen sind zusammengesto-
ßen und 3 Personen sind 
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verletzt, allerdings nicht ein-
geklemmt.  

Nr36 u 37 – 14.08.12 AS4 

Entfernung von Wespennes-
tern im Kondominium Bad 
Waldbrunn und in der Zell-
siedlung. 

 

Nr38 – 20.08.12 AS4 

Wieder müssen wir ein Wes-
pennest entfernen und zwar 
in der Paul Troger Strasse. 

 

Nr39 – 25.08.12 AS4 

Türöffnung im Rudolf von 
Kempter Haus. 

 

Nr40, 41 u 42 AS4 

Wieder 3 Einsätze zur Wes-
penbekämpfung. 

 

Nr43 – 28.08.12 AS4 

Bei der Baustelle zum neuen 
E-Werk dringt Wasser in den 
Keller ein. Wir pumpen das 
Wasser ab. 

 

Nr44 – 28.08.12 AS4 

Technischer Einsatz mit dem 
Rüstfahrzeug. 

 

Nr45 – 29.08.12 AS4 

Beim Befüllen der Drucklei-
tung für das neue E-Werk 
tritt Wasser aus und unter-
spült die Pustertalerstraße. 
Wir verständigen den Stra-
ßendienst und die zuständi-
ge Firma. 

 

Nr46 – 05.09.12 AS4 

Entfernung eines Wespen-
nestes. 

 

Nr47 – 11.09.12 AS4 

Technische Hilfeleistung mit 
den hydraulischen Rettungs-
geräten. 

 

Nr48 - 13.09.12 AS5 

Schwerer Verkehrsunfall auf 
der Pustertalerstraße in der 
Nähe des Hotel Seehof. Es 
sind 3 PKWs verwickelt und 
mehrere Verletzte, eine Per-
son ist im Auto eingeklemmt. 
Wir befreien den einge-
klemmten Verletzten mit den 
Rettungsgeräten und betreu-
en die Verletzten bis zum 
Eintreffen des Notarztes. 
Weiters übernehmen wir die 
Aufräumarbeiten. 

Nr49 – 20.09.12 AS4 

Pumparbeiten beim E-Werk 
Graf. 

 

Nr50 – 18.09.12 AS4 

Technischer Einsatz mit dem 
Kran des Rüstfahrzeuges. 

 

Nr51 – 04.10.12 AS4 

Technischer Einsatz mit der 
Wärmebildkamera. 

 

Nr52 und 53 AS4 

Zwei technische Einsätze mit 
dem Kran. 

 

Nr54 – 20.10.12 AS1 

Verdächtige Rauchentwick-
lung im Wald oberhalb Bad 
Waldbrunn. Wir werden alar-
miert um eine Erkundung zu 
unternehmen. Wir können 
feststellen, dass es sich um 
ein kontrolliertes Feuer zum 
Schwärzen von Zaunsäulen 
handelt. 

 

Nr55 – 22.10.12 AS3 

Dachstuhlbrand beim „Ober-
riedlerhof“ in Oberolang. Wir 
unterstützen die Feuerweh-
ren des Abschnittes Olang, 
errichten einen Atemschutz-
sammelplatz und organisie-
ren den Transport der Atem-
luftflaschen von Welsberg 
nach Olang. Durch das ra-
sche eingreifen der Feuer-
wehren kann größerer Scha-
den verhindert werden. 
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Das neue Transportfahrzeug 
kommt immer wieder zum 
Einsatz. 



Nr56 – 22.10.12 AS4 

Entfernen eines gefährlichen 
Baumes. 

 

Nr57 – 29.10.12 AS4 

Nach einem Verkehrsunfall 
zwischen Welsberg und dem 
Stausee werden wir zur Ber-
gung eines Fahrzeuges von 
der Straßenböschung alar-
miert. 

Nr58 – 03.11.12 AS4 

Enfernung von gefährlichen 
Ästen. 

 

Nr59 – 05.11.12 AS4 

Technischer Einsatz. 

 

Nr60 – 06.11.12 AS4 

Türöffnung in der Brunecker-
straße. 

 

Nr61 – 08.11.12 AS4 

Wiederum Türöffnung. 

 

Nr 62 – 10.11.12 

Lokalaugenschein wegen 
einer ins Bachbett gestürzten 
landwirtschaftlichen Maschi-
ne. Die Bergung führt eine 
Privatfirma durch. 

 

Nr 63 bis 73 – 11.11.12 AS4 

Durch die anhaltenden Nie-
derschläge kommt es im 
ganzen Land zu größeren 
und kleineren Überschwem-
mungen und Vermurungen. 
In Welsberg erreicht vor al-
lem der Wasserstand der 
Rienz eine kritische Höhe. 
Wir werden insgesamt zu elf 
Einsätzen gerufen. Wir müs-
sen der FF Niederdorf mit 
Sandsäcken aushelfen, Kel-
ler auspumpen, Wasserläufe 
kontrollieren und freimachen, 
Schächte ausräumen und 
obwohl es Sonntag ist, Bag-
gerfahrer verständigen die, 
die Wassermassen der 
Rienz bei der Baustelle öst-
lich von Welsberg unter Kon-
trolle halten. 

 

Nr 74 – 13.11.12 AS4 

Freimachen eines Kanals mit 
dem Tanklöschfahrzeug. 

Nr 75 – 15.11.12 AS4 

Technischer Einsatz mit 
Transportfahrzeug. 

 

 
Nr 76 – 17.11.12 AS4 

Aufräumarbeiten nach einem 
Verkehrsunfall beim Kreis-
verkehr westlich von Wels-
berg. 

 

Nr 77 – 28.11.12 AS5 

In Innichen ist eine Person in 
die Drau gestürzt. Wir wer-
den mit unserem Boot alar-
miert, es ist jedoch kein Ein-
satz mehr notwendig. 

 

Nr 78 – 29.11.12 

Kontrollfahrt an den Wasser-
läufen wegen der anhalten-
den starken Niederschläge. 
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Aufgrund der 
andauernden 
heftigen 
Niederschläge im 
November mussten 
wir zu insgesamt 
11 Einsätzen 
ausrücken. 

Rienzpegel am 11.11.2012: 90 cm 
normalerweise um diese Zeit  
Pegelstand ca. 10 bis 15cm 

Lokalaugenschein  
am 11.11.2012 
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Auch die Feuerwehr spart 
Unsere Mitbürger sollen sich trotzdem gleich sicher fühlen dürfen 

Wenn man in den verschiedenen Südtiroler Zeitun-
gen blättert, dann entsteht manchmal der Eindruck, 
dass die Feuerwehren vom Sparzwang ausgenom-
men wären. Doch nicht erst jetzt, wo uns die Nach-
richten von der Euro- Krise und vom wirtschaftlichen 
Desaster in Italien von früh bis spät umschwirren, 
machen sich die Freiwilligen Feuerwehren Gedan-
ken, wie man unsere Bevölkerung und ihr Hab und 
Gut bestmöglich schützen kann ohne den finanziellen 
Rahmen zu sprengen. 

Natürlich präsentiert eine Feuerwehr mit Stolz ihren 
Fahrzeugpark, für dessen Anschaffung sie sich 
mächtig ins Zeug legen musste. Ein kritischer Zeitge-
nosse könnte dann auf den Gedanken kommen, dass 
das Feuerwehrwesen zu viel koste und in der heuti-
gen Krisenzeit abgespeckt werden müsse. Hat er 
dabei die folgenden Tatsachen berücksichtigt? 

Der größte Kostenfaktor sind die Personalkosten. Die 
Berufsfeuerwehr Bozen, auf die wir natürlich nicht 
verzichten können, kostet dem Land, Gerätehaus-
bauten ausgenommen, mehr als alle 306 Freiwilligen 
Feuerwehren zusammen. Die Freiwilligen Feuerweh-
ren arbeiten bis hinauf zu den Führungskräften ohne 
Personalkosten und verwenden ihren Urlaub für die 
Ausbildung. Alles was wir Freiwillige machen ist nicht 
nur reines Freizeitvergnügen, sondern wird ehren-
amtlich und kostenlos für unsere Gemeinde und für 
unsere Gemeinschaft geleistet. Die Wertschätzung, 
die uns dafür entgegengebracht wird, ist Lohn für al-
les. 

Der derzeitige Ausrüstungsstand ist für vorher-
sehbare Schadensereignisse ausreichend und wird 
schon seit Jahren nicht mehr erhöht, lediglich den 
neuen Herausforderungen angepasst. Fahrzeuge 
stehen durchschnittlich 25 Jahre im Dienst und sind 
dann älter als viele Feuerwehrmänner, die sie bedie-
nen. Um die Einsatzbereitschaft zu garantieren muss 
dann rechtzeitig Ersatz beschafft werden. 

Damit nicht in jeder einzelnen Feuerwehr selten be-
nötigte Ausrüstungen angeschafft werden müssen, 
gibt es sogenannte Stützpunktlager, wie zum Beispiel 
das Bezirkslager in Welsberg. Das neue Transport-
fahrzeug mit Kran ist die logische Ergänzung des La-
gers, damit z.B. bei Bedarf unverzüglich Wald-
brandmaterial, Sandsäcke, Atemluftflaschen, Be-
leuchtungsgeräte, Tauchpumpen und ähnliches im 
ganzen Bezirk zugestellt werden können. Das Unwet-
ter im vergangenen November hat die Sinnhaftigkeit 
dieses Konzepts wieder einmal deutlich bestätigt.

Waldbrandmaterial wird am 28.04.2012 beim Staubecken in Kar-
bach / Gsies für den Weitertransport mit dem Hubschrauber zum 
Brand auf 1800 m Höhe vorbereitet. 

Die Freiwillige Feuerwehr ist sich dessen bewusst, 
dass sie öffentliche Gelder und sehr viele Spenden-
gelder der Bevölkerung, sowie viele Mittel aus Eigen-
leistungen (Erträge aus Festveranstaltungen) für die 
Ausübung ihres Dienstes einsetzt. Dank dieser Rah-
menbedingungen erhält im Gegenzug die Gemeinde-
verwaltung technische Hilfsmittel für kommunale 
Zwecke und unsere Mitbürger einen Schutz, um den 
uns fast ganz Europa beneidet. Am meisten ist gehol-
fen, wenn rasch geholfen wird. Deshalb sind mehrere 
kleinere über das ganze Land verteilte Feuerwehren, 
die organisatorisch gut vernetzt sind, wertvoller als 
einige wenige Super-Wehren in den Hauptorten mit 
langer Anfahrt und wenig Ortskenntnissen. Die 306 
Freiwilligen Wehren Südtirols stellen ein Kapital dar, 
das wir von unseren Vorfahren geerbt haben. Solan-
ge die Feuerwehrmitglieder den Rückhalt in der Dorf-
gemeinschaft und bei den politisch Verantwortlichen 
spüren, wird das auch so bleiben. 

Stellen Sie sich vor, Sie rufen die Notrufnummer 115 
an, und niemand kommt … 

 

Dass dies bei uns nie eintrifft, dafür setzen wir uns 
ein und geben unsere Begeisterung der Jugend wei-
ter. 

 

 

Hans Hellweger 

Bezirksfeuerwehrpräsident  



Atemschutzleistungsbewerb und  
      Flash Over Training in Welsberg 
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Am Samstag, 31. März fand in Wels-
berg, dem Bezirkshauptort des Feuer-
wehrbezirkes Oberpustertal, der 2. Lan-
desatemschutzleistungsbewerb satt. 

Insgesamt 37 Atemschutztrupps, zahl-
reiche von den Wehren des Bezirkes 
Oberpustertal, aber auch mehrere von 
Wehren der Nachbarbezirke, gingen 
bei strahlendem Wetter ab 7 Uhr mor-
gens an den Start. 

Die Idee, den Atemschutzbewerb in die 
Bezirke hinaus zu bringen, wurde beim 
ersten Landesatemschutzbewerb in der 
Landesfeuerwehrschule in Vilpian ge-
boren. Bezirkspräsident Hans Hellwe-
ger und mehrere Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Welsberg waren in 
Vilpian, um sich den Bewerb anzuse-
hen, zwei Trupps der Freiwilligen Feu-
erwehr Welsberg haben in Vilpian teil-
genommen. Überzeugt von der guten 
Ausbildungswirkung des Bewerbs wur-
de gemeinsam vom Bezirk Oberpuster-
tal und der FF Welsberg die Entschei-
dung getroffen, sich für die Austragung 
des zweiten Atemschutzbewerbs im 
Bezirksgerätehaus in Welsberg zu be-
werben. 

Die generalstabsmäßige Vorbereitung 
unter der Leitung des Bezirksatem-
schutzbeauftragten Andreas Seiwald 
zeigte sich bei der Abwicklung des Be-
werbs als äußerst nützlich. Die Be-
werbsstationen wurden im und ums 
Bezirksgerätehaus herum ideal ange-
ordnet, es konnten Überschneidungen 
der einzelnen Stationen komplett ver-

Weitere interessante Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.feuerwehr-welsberg.it 

mieden werden und trotzdem ausrei-
chend Platz für die Zuschauer geboten 
werden, welche das Geschehen sehr 
aufmerksam beobachteten. Der Zeit-
plan konnte problemlos eingehalten 
werden, so dass die einzelnen Trupps 
keine Wartezeiten hinnehmen mussten. 

Unter den Anwesenden durfte Bezirks-

präsident Hans Hellweger den Landes-
präsidenten-Stellvertreter Sparber be-
grüßen, die Mitglieder im Bezirksau-
schuß Oberpustertal, mehrere Kamera-
den des Nachbarbezirkes Unterpuster-
tal, sowie Kameraden aus dem Nach-
barbezirk Lienz. 

Im Anschluß an den zweiten Atem-
schutzleistungsbewerb wurden so man-
che Erfahrungen unter den Organisato-
ren, den Bewerbsteilnehmern und Ka-
meraden aus den Nachbarbezirken 
ausgetauscht und bereits Pläne für den  
nächsten ASLB geschmiedet. 

Im Oktober konnten unsere Atemschutz-
träger an einem realistischen Flash Over 
Training teilnehmen. Der Bezirk Ober-
pustertal hat das Training organisiert und 
hierfür den FireFlash-Container aus den 
Niederlanden ins Oberpustertal geholt. In 
einem Metallkontainer auf einem Sattel-
schlepperanhänger werden verschiedene 
Brandsituationen simuliert, unter anderem 
auch der sogenannte Flash Over, die exp-
losionsartige Durchzündung der Rauchga-
se. 

 
 
 
 
 
 
Unsere Kameraden haben, durch die 
Einsatzkleidung geschützt, die hohen 
Temperaturen hautnah erleben können 
und aus dem Training viele, für den Ein-
satz sehr wichtige Erfahrungen mitnehmen 
können. 
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Ehrung 
Stv. Toni Schenk mit dem 
Verdienstkreuz in Silber für 
25 Jahre aktive Tätigkeit 
bei unserer Feuerwehr aus-
gezeichnet. 

Bei der 136. Jahreshaupt-
versammlung unserer Feu-
erwehr wurde unser Kame-
rad Walter Oberhofer von 
Bezirksfeuerwehrpräsident-

Zwei Mitglieder unserer Wehr, Zugskommandant 
Alexander Ploner und Gruppenkommandant-Stv. 
Andreas Pallhuber haben nach dem Erdbeben in 
den Abruzzen in der Zeltstadt San Elia einen 5-
tägigen Dienst geleistet. Unsere Feuerwehr hat 
hierfür vom italienischen Zivilschutz stellvertretend 
eine Ehrungsurkunde erhalten. 

Ehrenurkunde des Staates 

Angelobung 
Seit seiner Neuaufnahme im 
Vorjahr hat sich unser Kame-
rad Daniel Plankensteiner 
im Probejahr als fleißiger,  
verlässlicher und kamerad-
schaftlicher Feuerwehrmann 
bewiesen. Er wurde bei der 
Jahreshauptversammlung im 
März feierlich angelobt und 
ist nun definitiv Feuerwehr-
mann der Freiwilligen Feuer-
wehr Welsberg. 

Neuaufnahmen 
Im Oktober wurden Martin Burger, René Bachmann, Maximili-
an Feichter und Simon Thomaser in den aktiven Feuerwehr-
dienst aufgenommen. 

Floriani - Aushang an der Pfarrkirche 



Landesfeuerwehrleistungsbewerb 2014 
wird in Welsberg und Taisten ausgetragen 
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Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Gold 
Am 9. und 10. No-
vember haben 
unsere Kamera-
den Peter und 
Thomas Hellwe-

ger beim 22. Bewerb um das 
FLA in Gold an der Landesfeu-
erwehrschule Tirol in Telfs in 
Nordtirol das Leistungsabzei-
chen in Gold erworben. Sie set-
zen damit nicht nur die Tradition 
in der Feuerwehr Welsberg und 
im Hause Hellweger fort, son-
dern haben unter den 126 Be-
werbsteilnehmern punktegleich 
den ersten Rang vor allen ande-
ren Nord-, Süd– und Osttirolern 
erreicht. Wir gratulieren unseren 
Goldjungs auf diesem Wege 
nochmals recht herzlich! 

Fortsetzung der Goldtradition: Peter und Thomas Hellweger 

Eine Feuerwehr-Groß-Ver-
anstaltung wird im Juni 2014 
in unserer Gemeinde ausge-
tragen. 

Wir haben uns gemeinsam 
mit unserer Nachbarwehr 
Taisten um die Austragung 
des Feuerwehrleistungsbe-
werbs 2014 beworben und 
vor kurzem vom Landesfeu-
erwehrverband die Zusage 
bekommen. Der Landesbe-
werb für die aktiven Wehr-
männer findet in Welsberg 
statt, der Landesjugendbe-
werb mit Zeltlager wird in 
Taisten ausgetragen. 

Im nächsten Feuerwehrboten 
werden wir sie ausführlicher 
über diese Großveranstal-
tung, zu der wir einige tau-
send Feuerwehrleute erwar-
ten, informieren. 



Wir gedenken 
unserer verstorbenen Kameraden 

Im Jahr 2012 haben wir von zwei unserer ehemaligen 
Kameraden Abschied nehmen müssen 

Hans Depaul 
* 24. 06. 1921      † 12. 01. 2012 

 

Pepi Edler 
* 16. 03. 1937    † 19. 05. 2012 

 

Der Herr möge Ihnen ihren Dienst am Nächsten vergelten. 
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Richtiges Verhalten im Brandfall 



S e i t e  1 4  •  W e l s b e r g e r  F e u e r w e h r b o t e  2 0 1 2  

Unsere Feuerwehrjugend hat heuer zwei 
lehrreiche Ausflüge gemacht 

Am 15. Juni haben wir einen 
Ausflug zur Berufsfeuerwehr 
Bozen gemacht. Günther von 
der Berufsfeuerwehr hat uns 
in einer ausführlichen Füh-
rung die Fahrzeughallen, die 
Maschinen und Geräte und 
die Büros der Berufsfeuer-
wehr in der Drususallee ge-
zeigt und uns den Tagesab-
lauf geschildert. 

Wir durften in der Notrufzent-
rale 115 live dabei sein, als 
ein Einsatz für die Wasser-
retter der Berufsfeuerwehr 
einging. 

Bei der Berufsfeuerwehr in Bozen 

Am 20. Oktober gings dann 
nach München zur Flugha-
fenfeuerwehr. 

Auf Initiative des Bezirksfeu-
erwehrverbandes konnten 
alle Jugendgruppen des Be-
zirkes an diesem Ausflug 
teilnehmen. Wir hatten die 
Möglichkeit die Löschfahr-
zeuge am Flughafen Mün-
chen aus der Nähe zu se-
hen, durften sogar in die 
Fahrerkabine eines Ziegler 
Z8 Flugfeldlöschfahrzueges 
steigen und konnten einen 
Löschangriff live erleben. 

Als krönender Abschluß 
setzte ein „Riesenvogel“ vom 
Typ Airbus A380 vor unseren 
Augen auf. 

 

Für uns Jugendfeuerwehr-
männer waren diese beiden 
Ausflüge ein besonderes 
Highlight. 

Am Flughafen in München 



Eine neue Tragkraftspritze (Pumpe) 
für die Feuerwehr Welsberg 
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Schon seit mehreren Jahren 
planten wir den Austausch 
der alten Pumpe des Klein-
löschfahrzeuges. Heuer ist 
es uns dann gelungen dieses 
Vorhaben in die Tat umzu-
setzen. Dank großzügiger 
Spenden der Landesfeuer-
wehrkasse, des E-Werkes 

Welsberg und der Raika 
Welsberg Gsies Taisten 
konnten wir im Juli die neue 
Pumpe in Betrieb nehmen. 
Bei vielen verschiedenen 
Übungen konnten wir uns 
bereits von der Leistungsfä-
higkeit der Pumpe überzeu-
gen.  

FEUERLÖSCHERFEUERLÖSCHER--PRÜFUNGPRÜFUNG 

Am 3. November haben wir bei uns im Gerätehaus eine Feuerlöscher-
überprüfung organisiert. Zahlreiche Welsberger haben diese Möglichkeit 
genutzt, um ihren Feuerlöscher überprüfen zu lassen. 

Ein Fachmann hat die zahlreichen Löscher kontrolliert, gewartet und bei 
Bedarf repariert. Es musste aber auch so mancher, defekte Löscher aus-
gemustert werden. 

Eine regelmäßige Kontrolle der Feuerlöscher ist daher sehr ratsam. 

Sollten Sie diesbezüglich Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung. 

Spiel und Spaß beim Kindernachmittag 2012 

mit uns einen unterhalt-
samen Nachmittag bei 
Spiel und Spaß ver-
bracht. 

Zum Abschluß wurden 
die Kinder wieder mit 
leckeren, hausgemach-
ten Köstlichkeiten verab-
schiedet. 

An dieser Stelle wollen 
wir uns bei all unseren 
fleißigen Frauen bedan-
ken, die uns alle Jahre 
wieder die zahlreichen 
Leckerbissen zur Verfü-
gung stellen. 

Danke! 

Wir haben heuer im Au-
gust zum 13. Mal den 
Kindernachmittag ab-
gehalten. Die zahlreiche 
Beteiligung hat uns wie-
derum bestätigt, daß un-
sere Initiative sehr gut 
ankommt. 

Rund 90 Kinder haben 
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Eindrücke von verschiedenen Übungen 
Auch im heurigen Jahr haben wir wieder zahlreiche Übungen gemacht, um unsere Schlagfertigkeit im Einsatz zu 
festigen. Neben den 12 monatlichen Vollproben wurden noch  ca.  38 Gruppenübungen,  35 Atemschutzübungen, 
4 Gemeinschaftsübungen mit anderen Feuerwehren, die Maschinistendienste und die Probefahrten gemacht. 

Sie können durch die folgenden Bilder einen kleinen Eindruck über die Vielfalt unserer Übungstätigkeit erlangen. 

Löschangriff beim „Mahrhof“ 

Die Ansprüche an die Freiwilligen Feuerwehren unseres Landes werden immer komplexer. Deshalb ist eine kontinuierliche 
Aus– und Weiterbildung bei Lehrgängen, Schulungen und Übungen unerläßlich, um im Ernstfall eine angemessene Hilfe-
leistung erbringen zu können und sich selbst und die Kameraden nicht in Gefahr zu bringen. Wir wollen uns an dieser 
Stelle bei allen Freiwilligen Feuerwehrmännern für die in die Aus– und Weiterbildung investierte Zeit bedanken. 

Löschwasserversorgung „Wasser Marsch !“ 

                                                 Personenrettung mit Kran … und mit Drehleiter 

Atemschutzübung in der Kläranlage „Wasserfeld“ 
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Menschenrettung am Toblacher See mit BRD, ... …, Weißes Kreuz und Wasserrettung Bruneck 

Nachtübung Verkehrsunfall … mit dem Weißen Kreuz 

Großübung - Krankenhaus Bruneck Technische Übung am „Rudolf von Kempter-Haus“ 

Übung Brandeinsatz mit Menschenrettung beim „Pölt“ Transport- und Rüstfahrzeug im Übungseinsatz 



Unsere Bewerbsgruppen berichten: 

riesen Erfolg (1. Platz in 
Silber) erzielen. Immerhin 
ließ dieser Sieg 17 Jahre 
auf sich warten. 

Auch beim heurigen Aus-
landstart in Koblenz konn-
ten wir unsere Fähigkeiten 
unter Beweis stellen. Bei 
diesem Bewerb wurden 
besondere Abzeichen ver-
geben. Der Gruppe gelang 
es das Sonderabzeichen 
der Grenzlandesmeister-
schaft in Gold, die Leis-
tungsspangen von Rhein-
land-Pfalz in Bronze, Silber 
und Gold und jene von 
Saarland in Bronze zu er-
langen. 

Die gute Zusammenarbeit 
der beiden Bewerbsgrup-
pen der FF Welsberg wirkte 
sich nicht nur positiv auf die 
Bewerbe, sondern auch auf 
die gesamte Feuerwehrtä-
tigkeit aus. Dafür herzli-
chen Dank. 

Ein ganz besonderer Dank 
gebührt aber unseren Ka-
meraden, die uns aushal-
fen. Besonders freut uns, 
dass wir in Taisten einen 
unvergesslichen Sieg feiern 
durften. ————————- 

Ein Rückblick über die Tä-
tigkeit der Bewerbsgruppe 
Welsberg 2: 

Gleich nach Beginn des 
Jahres begannen wir mit 
unserem Winterprogramm 
im Gerätehaus. Wir üben 
hier vor allem den Kuppel-
vorgang der Saugleitung 
und ein schnelles Anlegen 
der Leinen. Hierbei geht es 
darum, dass jeder Mann 
jeden Posten und Handgriff 
einwandfrei beherrscht, 
bevor wir dann im April mit 
dem Training in der Sport-
zone fortfahren. Am Sport-
platz wird zweimal wö-
chentlich eine komplette 
Bewerbsbahn aufgebaut, 
wie wir sie auch bei den 
Wettkämpfen vorfinden. Da 
üben wir vor allem das kor-
rekte und schnelle Ausle-
gen der Druckschläuche 
und das Ankuppeln der 
Strahlrohre, sowie die rich-
tige Endaufstellung. 

Ende Mai nahmen wir am 
Vorbereitungsbewerb in 
Prissian im Bezirk Meran 
teil. Es herrschte schlechte 
Witterung und starker Re-
gen, was den ganzen An-
griff etwas schwierig gestal-
tete, aber wir konnten trotz-
dem zufriedenstellende 
Ergebnisse erzielen. 

Hallo Freunde der Be-
werbsgruppe Welsberg 1 
(B-Gruppe)! 

Auch in diesem Jahr hat 
die Bewerbsgruppe B an 
verschiedenen Bewerben 
im In- und Ausland teilge-
nommen. 

Durch den verletzungsbe-
dingten Ausfall von einigen 
Kameraden mussten neue 
Starter für die Bewerbs-
gruppe gewonnen werden. 
Hoch erfreut war man dar-
um über die Zusage von 
Oswald  Moser, Robert 
Edler und Raimund Gietl. 
Nur ihrem Einsatz ist es zu 
verdanken, dass die Grup-
pe dieses Jahr überhaupt 
weiterbestehen konnte. 
Durch intensives Training 
und „Kennen lernen“ ge-
lang es der Gruppe zusam-
menzuwachsen und sich zu 
behaupten. So konnte man 
nach mehreren guten Plat-
zierungen bei verschiede-
nen Bewerben im Inland 
besonders in Taisten einen 

Anfang Juni fand in Taisten 
der traditionelle Pokalbe-
werb statt, an dem wir 
selbstverständlich teilnah-
men. Wie bereits vor zwei 
Jahren haben wir sehr gute 
Ergebnisse erzielt und 
konnten uns wieder für den 
Parallelbewerb qualifizie-
ren. Somit haben wir wie-
der eines unserer Ziele 
erreicht und einen kleinen 
Erfolg verzeichnen können. 

Der heurige Landesfeuer-
wehr-Leistungsbewerb fand 
Ende Juni in Eppan statt. 
Selbstverständlich nahmen 
wir auch hierbei teil und wir 
landeten mit unseren Er-
gebnissen im vorderen Mit-
telfeld. 

Vom 29.06. bis 01.07. fuh-
ren wir ins benachbarte 
Österreich um dort bei ei-
nem Landesbewerb teilzu-
nehmen. Diesmal waren 
wir im Burgenland, genauer 
gesagt in Oberpullendorf 
und genossen die nette 
Gastfreundschaft und die 
schöne Gegend. Beim Be-
werb konnten wir einen 
hervorragenden 2. Platz 
erzielen und verbrachten 
mit unserer Gruppe zum 
Abschluss dieses Bewerbs-
jahres ein schönes Wo-
chenende. 

Im vergangenen Jahr leis-
tete die gesamte Gruppe 
240 Trainingsstunden. Ad-
diert man die Bewerbstage 
hinzu, kommt man auf ins-
gesamt 450 Stunden, wel-
che unsere Gruppe zum 
normalen Feuerwehrdienst 
hinzu noch leistete. 

Unsere Bewerbsgruppe 
dankt an dieser Stelle all 
jenen Kameraden, welche 
uns immer wieder unter-
stützen und bei Bedarf aus-
helfen.  

S e i t e  1 8  •  W e l s b e r g e r  F e u e r w e h r b o t e  2 0 1 2  

1. Rang in Silber - Siegerehrung in Taisten 
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drei heißesten und regen-
reichsten. Der Juni war einer 
der wärmsten trotz einer Kalt-
front und Schnee unter 2000 
m. Die höchsten Temperatu-
ren gab es am 19. Juni mit 
29,5°C, am 1. Juli mit 33°C 
und am 20. August den Re-
kord mit 34,5°C.  

Der Herbst war ähnlich warm 
wie der des Vorjahres aber viel 
niederschlagsreicher. Auf ei-
nen nassen September folgte 
ein Oktober der Wärmerekor-
de in den Bergen ( 21°C ) mit 
f rühem Wintere inbruch: 
Schnee am 15. und 28. Okto-
ber. Der November war mild 
und mit 180 L/m² der nieder-
schlagsreichste seit 2002: Mu-
ren und Hochwassergefahr! 
Seit Ende November liegt eine 
dünne Schneedecke. 

Das Jahr 2012 peilt einen Nie-
derschlagsrekord an. Bis jetzt 
wurden bereits 982 Liter/m² 
gemessen (Jahresmittel ca. 
800 L/m²). 

Der heurige Winter war ge-
prägt von Gegensätzen. Auf 
sibirische Kälte Ende Jänner-
Mitte Februar folgte kanari-
sche Wärme. Am 26. 1. war 
Welsberg mit – 19°C der käl-
teste Ort Südtirols, am 6. Feb-
ruar wurde bei eisigem Ost-
wind das Jahresminimum mit 
– 22°C erreicht. 

Ab 25. Februar setzte die 
Schneeschmelze bei + 16°C 
voll ein. 

Der meteorologische Frühling 
begann mit dem zweitwärms-
ten März und war nieder-
schlagsarm: Trockenheit! Frü-
hes Ende der Schneedecke 
am 6. März. Zu Ostern gab es 
-9°C Morgenfrost, am 25. April 
noch Schneefall. Der April ver-
abschiedete sich dann mit ei-
ner Hitzewelle mit max. 25,5°
C. Mitte Mai wurde sie von 
Schneeregen und Morgenfrost 
– 3,5°C unterbrochen.  

Der Sommer war einer der 

Das Wetter 2012 

Morgenrot über dem „Dürrenstein“ 

LEHRGÄNGE AN DER 
LANDESFEUERWEHRSCHULE 
Auch im heurigen Jahr haben mehrere unserer Kameraden die Schulbank an der Landesfeuerwehrschule in Vilpian 
gedrückt, um auf dem Laufenden zu bleiben und sich weiterzubilden: 

 

Hans, Peter und Thomas Hellweger, Franz Mairhofer, Wolfgang Moser, Andreas Steger, Emanuel Thomaser und 
Alois Walder haben den Bewerterlehrgang besucht, Peter und Thomas Hellweger, Stefan Oberkanins und Philipp 
Thomaser haben den Zugskommandantenlehrgang absolviert, Martin Niederkofler und Stefan Wierer haben am Ma-
schinistenlehrgang teilgenommen, Andreas Pallhuber, Andreas Seiwald, Andras Steger und Stefan Wierer haben 
die Funk Grundausbildung gemacht und Daniel Plankensteiner hat am Atemschutzlehrgang teilgenommen. 

Auch unsere Welsberger Bezirksfunktionäre haben ihren Wissenstand aufgefrischt und am Informationstag für Bezirks-
funktionäre teilgenommen: Hans Hellweger, Franz Mairhofer, Martin Niederegger und Horst Plankensteiner. 

Weiters haben unsere Kameraden Peter Hellweger und Martin Niederkofler einen Führerscheinkurs besucht, um die 
Fahrerlaubnis für unsere Transportfahrzeuge mit Schwerlastanhänger zu erhalten. 

 

Danke für Eure Bereitschaft Euch im Dienst des Nächsten weiterzubilden! 

Daten und Beobachtungsbericht von Alois Seiwald 

Oberjakober_64bit
Stempel



Raiffeisenkasse
Welsberg-Gsies-Taisten

Der Verwaltungsrat, der Aufsichtsrat und die Mitarbeiter
der Raiffeisenkasse Welsberg-Gsies-Taisten Gen.


